
(16 ij dinïasfogasfm: 11:5

ein Fleck auf den zwei letzten Bauclisegmenten schwarz. Weiss-
licli oder weisslichgelb sind: beim cf der Clypeus, die Man-
dibelu, Palpen, ein Wangenfleck neben den Fühlern und ein

solcher kleinerer an der oberen inneren Augenecke, die Unter-
seite des Fühlerschaftes und der untere Theil der Schläfen;

beim 9 ßi^ Querstreif auf dem Clypeus, die Palpen, die beiden

Waugeuflecke, von denen der obere durch einen Bogenstreif

mit dem Schläfenstreif zusammenhängt, der bis zur Basis der
roten Mandibelu hinabreicht, zwei Scheitelstreifeu, die Hinter-

ecken des Pronotum, Flügelschuppeu, ein Winkelfleck auf dem
Mesonotum, das Rüclvenschildchen und je ein Brustfleck vor

den Hüften. Beine bräunlichrot mit schwarzer Basis ; beim

9 die Spitze der Schenkel und Tibien und das letzte Tarsen*
glied schwärzlich; Spitze der Hüften und ein Streif an der

Unterseite der Schenkel weiss. Flügel breit, hyalin, gegen die

Spitze leicht verdunkelt; Stigma rotbraun. — Oberkopf weit-

läufig punktiert; Fühler schwarz, die beiden ersten Glieder

beim 9 unten gelb gefleckt; das dritte Glied fast dreimal so

lang als das vierte. L. 11

—

ll) mm.
Nordamenka (Pennsylvania, Massachusetts, Nevada).

19. L. varicgata Xort. 1869 Tr. Amer. eut. Soc, V. 2 p,

335 n. 7.

1880 L, brtcephala Cresson, Tr. Amer, eut. Soc.t v. 8 p. 29.

çj' 9 Schwarz, glänzend, weisslichgelb gezeichnet ; Hin-

terleib rötlichgelb, das erste Segment schwarz. Weisslichgelb

sind: beim (^ das Gesicht bis znm untereu Nebenauge, die

innere Orbita und der grössere Theil der Schläfen, beim 9
ein Qnerstreif auf dem Clypeus, zwei Flecke über den Fühlern,

zwei grössere Wangenflecke daneben, ein kleinerer Fleck an

der oberen Innern Augenecke mit dem Bogenstreif, der mit

dem bis zu den Mandibeln hiu abreichenden Schläfenstreif zu-

sammenhängt, und zwei Scheitelstreifen, bei beiden Geschlech-

tern die Hinterecken und Seiten des Pronotum, der grössere

Theil der Mesoplenren, ein Winkelfleck auf dem Mesonotum
und beim 9 ein Fleck jederseits vor dem Rückenschildchen

auf den Seiteulappen. Beine schwarz, Tibien und Tarsen gelb-

rot, beim çj^ die vier vorderen Hüften sowie alle Trochautern

und Schenkel an der Unterseite gelb, beim 9 ^^^ Hinter-

hüften unten gelb gefleckt und alle Schenkel vorn mit einem
rötlichen Streif. Flügel hyalin, beim çj^ an der Spitzenhälfte

schwach verdunkelt, beim 9 gelblich mit einem schwach ver-

dunkelten Wisch unter dem Stigma ; Geäder und Stigma
schwarzbraun. — Kopf sehr breit ; Oberkopf kräftig punk-
tiert ; Fühler etwa 28-gliedrig, rötlichgelb mit schwäi-z-

licher Spitze, beim (J^ das Basalglied gelb, beim 9 die bei-

den ersten Glieder und die Hälfte des dritten schwarz; da»
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dritte Glied mehr als doppelt so laug als das vierte. —
L. 9—12,7 mm.

Nordamerika (Mexico, California).

20. l. albomargiöata Cress., 1880. Tr. Amer. eut. Soc,

V. 8 p. 30.

9 Schwarz, der Clypeus, zwei Stiruflecke über deu Füh-

lern, die innere Orbita, neben deu Fühlern in einen grösseren,

an der oberen Augenecke in einen kleineren Fleck erweitert

und durch den Bogenstreif sowol mit deu Scheitelstreifeu als

auch mit dem Schläfenstreif verbunden, welch letzterer uuteu

die ganze Breite der Schläfen einnimmt, der Hinter- und Seiten-

rand des Pronotum, ein fast halbmoudförmiger WinkelHeck

auf dem Mesonotum, jederseits ein Fleck \or dem Rücken-

schildchen, der grössere Theil der Mesopleuren, ein Fleck über

den Mittelhüfteu, der Seitenrand des Hinterleibes und die Eud-
ränder der Bauchsegmeute — weiss. Au den Beineu die Hüften

und Schenkel oben schwarz, unten weiss; Tibien und Tarsen

rötlichgelb. Flügel hyalin, Geäder und Stigma schwarz. —
Oberkopf sparsam grob punktiert; Fühler dünn, etwa 29-glie-

drig, unten brauu, der Schaft unten weiss; das dritte Glied

dreimal so lang als das vierte. — L. 11,5 mm.

Nordamerika (Colorado).

21. L. circumcincta Rlug 1808 Mag. Ges. naturf. Berlin,

T. 2, p. 279. n. 15.

9 Schwarz mit ähnlichen weissen Zeichnungen wie bei

.L. stellaia Christ \ besonders sind weiss : ein Wangenfleck über

der Fühlerhöhe und ein kleinerer an der oberen innern Augen-
ecke, zwei Scheitelstreifen und ein Schläfeustreif, die Flügel-

schuppen, ein dreieckiger Fleck auf dem Mesonotum, das

Rücken- uud Hinterschildchen, der grössere Theil der Meso-
pleuren, der Seitenraud des Hinterleibes und weisse Querflecke

auf den mittleren Bauchsegmenten. Mandibeln bräunlich,

Fühler schwarz. Beiue schwarz; Tibien bis auf die Spitze

(wahrscheinlich auch die Unterseite der Hüften und Trochau-
tern) weisslich. Flügel klar, gegen die Spitze leicht verdunkelt;

Geäder braun ; Stigma gelblich mit brauner Basis. — Etwa
so gross wie L, steilata Christ, aber viel schlanker gebaut. —
L. 13 mm.

Nordamerika (Georgia),

22. L. tessellata Klug, 1808 Mag. Ges. naturf. Berlin, V,

2 p. 276 n. 7.

1880 L. hileomaciilata Cresson, Tr. Amer. ent. Soc<,

T. 8 p. 28.
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1880 L» rxifioentris Cresson, Tr. Amer. eut. Soc, v.

8 p. 29.

cT Ç Schwarz, gelblichweiss gezeichnet, Hinterleib rot, au
der Basis mehr weniger schwarz, der After beim 9 schwärz-
lich. Gelblichweiss sind: der Clypeus, Mandibeln ausser der

Spitze, Palpen, ein grösserer Wangeutleck neben den Fühlern,

der beim ^ ^^ dem kleinereu Wangenfleck an der oberen
Augenecke durch die helle Orbita verbunden ist, der untere

Theil der Schläfen ; beim 9 auch zwei Flecke über den Füh*
lern und zwei Scheitelstreifen, die mit dem Bogenstreif sowie

mit dem Schläfenstreif an der hinteren Scheitelecke zusammen-
hängen, feruer beim 9 ^^^ Hinter- und Seitenraud des Pro*
notum, Flügelschnppen, ein Querfleck auf dem Mittellappen des

Mesonotum, jederseits vor dem Schildchen ein Fleck auf den
Seiteulappen, das Rücken- und Hiuterschildcheu und ein grosser

Mesopleuralfleck; der letztere pflegt beim cf auf die obere

Ecke der Mesopleuren beschränkt zu sein. Beine rotgelb,

Hüften und Schenkel oben schwarz, unteu gelb. Flügel leicht

brännlich-hyalin, beim 9 gelblich. Geäder braun, Stigma und
Costa beim 9 heller. — Oberkopf deutlich aber weitläufig

punktiert; Wangen gebrochen mit ziemlich schar-
fem Rande; Fühler rotbraun, Spitze dunkler, Schaft

schwarz, gelb gefleckt; 32-36-gliedrig, das dritte Glied
mehr als doppelt so lang als das viert e, —
L. 10—14 mm.

Nordamerika (Georgia, Nevada, N. Hampshire),

23. L. Morrisoni Cress., 1880. Tr. Amer. eut. Soc, V«

8 p. 27.

1880 L, nevadensis Cresson^ Tr. Amer. eut. Soc, v. 8 p. 28.

(J 9 Schwarz und gelb, Hinterleib braunrot bis rotgelb,

die drei ersten Rückeusegmeute mehr weniger schwarz. Gelb

sind beim çf das Untergesicht und damit zusammenhängend
ein grosser Wangeufleck neben den Fühlern, der mit dem
kleineren Fleck an der oberen Augenecke durch die helle Or-
bita verbunden ist, zwei schmale Scheitelstreifen, die manch-
mal fehlen, und ein Schläfenstreif, der unten die ganze Breite

der Schläfen einnimmt und oben gewöhnlich abgekürzt ist,

feruer die äusserste Hiuterecke und die Seiten des Pronotnm,
Flügelschuppen und ein Fleck auf dem Mittellappen des Meso-
notum — die letzteren Zeichnungen oft sehr beschränkt oder

gänzlich fehlend — und endlich der grössere Theil der Meso-
pleuren und der Brust. Beim 9 sind alle diese Zeichnungen
an Kopf und Thorax sehr ausgedehnt, sodass beide gewöhn-
lich gelb erscheinen mit schwarzen und braunrotheu Flecken

oder Wischen ; am Kopf bleiben dann nur der Raum um die
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Ocelleu, die Mitte des Scheitels und jederseits des letztereQ

zwei längliclie Flecke schwärzlich; ebenso ain Thorax uube-

stimmte Flecke des Prouotum, die Mitte des Mesoaotuais, die

FUigelgrubeu, der Öchildcheoauhaug und der grössere Theil des

Metauotum ; auf dem Mesouotum ist der vordere Theil der

Seitenlappeu und ein ßasalfleck des Mittellappeus dauu rot;

mauchmal der gauze Thorax rotgelb ohne Flecken ; die Mitte

der Brust mauchmal schwarz. Beine rotgelb, Hüften, Tro-

chanteru und Schenkel beim cf vorn gelb, hinten schwarz,

beim Ç hinten schwarz gefleckt. Flügel hyaliu, beim O
gelblich, Geäder braun, Stigma b r ä u n 1 i c h g e 1 b , a in

(Jrunde und Aussenrande dunkler. — Oberkopf

grob aber nicht dicht punktiert ; Wangen gewölbt ohne
scharfen K and; Fühler schlank, bräuulidigelb mit dunk-

lerer Spitze und hellgelbem Basalgliede, 84-o9-gliedrig, das
dritte Glied mehr als doppelt so laug als das
folgende. — L. 12

—

15 mm.
jSordamerika (Nevada).

24. L. maculiveutris Nort., 1869 Tr. Amer. eut. Soc, V.

2 p. 332 n. 3.

1879 iv.fAzco«^<m/e/iÄ/s //urtr/;, Natural. Cauad.,v. 11p. 149.

1897 L. m. Koîiow, Ann. Hofmus. Wien, v. 12, p.

237 u. 17.

(^ O Schwarz und weisslichgelb ; von letzterer Farbe sind :

beim cT der Clypeus, die Maudibelu, der untere Theil der

Schläleu, ein Waugeutieck au der obereu Augenecke, die Fl ü-

gelschuppeu, der Seitenraud des Hinterleibes und der Endrand

der Bauchsegmeute, beim Q zwei Wangeuüecke, ein Schläfen-

streif, der Hinter- und Seitenrand des Prouotum, Flügel-

schuppen, Kückenschildcheu, Seiteuraud des Hiuterleibes und

Binden auf den Bauchsegmenten. Maudibelu uud Beine röt-

lichgelb, die Hüften, beim (j' auch die vier vorderen Schenkel

an der Basis schwarz gefleckt. Flügel hyalin, Geäder braun,

Stigma benn Ç au der Basis dunkler. — Oberkopf uud Me-

souotum mit groben Funkten ; Waugeu gewölbt ; Füiiler bräuu-

lichgelb, gegen die Spitze schwärzlich, beim cf niit schwarzem

Fleck aut dem Basalgliede; das dritte Glied den beiilen fol-

geuden zusammen au Länge gleich. — L. 10— 13 mm.

Nordamerika (Cauada, Massachusetts).

25. L. brunnieaDS \'oit., 1864 P. eut. Soc Philad., V. 3

p. 15 u. 31.

1869 L. ochroecros Norton^ Tr. Amer. eut. Soc, v. 2

p, 332 n. 1.

1880 7v. discolor Cresson^ Tr, Amer, eut. Soc, v, 8 p» 26,
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1893 L. Olympia Mac GllUoray, Canacl. Eut., v. 25

p. 243.

(^ Q Ganz ^elbbrauu mit helleren Wischen oder Flecken,

welche die gewöhnlichen Stellen einnehmen; manchmal ver-

dunkelt sich die Körperfiirbnno; stellenweise zu schwärzlichen

Flecken ; beim ç^ gewöhnlich der Metathorax, die Mitte des

Hinterleibsriickeus und der After schwärzlich bis schwarz.

Beine gelbbraun. Flügel hyalin, leicht getrübt, Geäder und

Stigma heller oder dunkler braun. — Oberkopf glänzend mit

z-n-strenteu groben Punkten; Fühler 28—36-gliedrig, gelb-

braun, an der Spitze dunkler, der Schaft manchmal schwarz

gefleckt; das dritte Glied doppelt so lang als das vierte. —
L. 11— 13 mm.

Nordamerika (Nevada, Colorado, Peunsylv., Massachus.,

Canada).

5. Gen. Cepliftlem Panz.

li^Or) Ccphaleia P,ivzei\ Faun. Ins. Germ., v. 8 p. 86.^

1887 Cephaleia Konow, Ann, Hofmus. Wieu, v. 12 p. 15.

Körper laug und schmal ; Hinterleib stark deprimiert.

Fühler laug, mehr weniger borstenförmig, manchmal schwach

comprimiert ; das dritte Glied am längsten. Scheitel nach
hinten verschmälert, seitlich nur durch feine

eingedrückte Linien begrenzt. Vorderflügel
^

ge-

wöhnlich mit abgekürztem Brachialnerv. V o r d e r t i b i e n

ohne M i 1 1 e 1 s p o r n. Klauen mit Su b a p i k a 1-

z a h u. — Larve auf Nadelhölzern, meist auf Abies, gesell-

schaftlich in grossem Kotsaek.

1 3 Arten : 6 aus Europa, 6 aus Nordamerika, 1 aus

Nord-China.

Uebersicht der Arten.

1. Der Discoidalnerv entspringt aus dem Cubitus über der

Basis desselben (Subgen. Cephaleia i. sp.) •
'^'

— Derselbe entspringt aus der Berühruugsstelle des Cubitus

und der Subcosta (Subgen. Caenolyda) , . '•

2. Europäische Arten ^«

— Nordamerikanische Arten ..... ö.

3. Das 3. Fühlerglied nur doppelt so lang als das vierte,

beim cT manchmal ein wenig länger ... 4.

— Dasselbe miudesteus 2V2 mal so laug ... 5.

4. Kopf so breit, beim Q fast breiter als der Thorax, hinter

den Augen kaum schmaler als vorn quer über dieselben;

der Oberkopfstark und ziemlich dicht punktiert; Rücken-
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schilflchen gewöhulich bei beiden Geschlechtern gelb
; grös-

sere Art; L. 12— 16 mm.

1. C. ahietis L. (^ Ç

.

— Kopf schmaler, hinter den Augen deutlich, beim (^ stark

verengt; Oberkopf undeutlich und sehr seicht punktiert,

zumal beim Q fast glatt ; Rückenschildchen bei beiden

Geschlechtern gewöhnlich dunkel ; L. 8— 10 mm.

2. C, eryilivogastra Htg. cTQ.

f). Kopf fast so breit als der Thorax, hinter den Augen beim

(^ starker, beim Q wenig verengt ; das 3, Fühlerglied

kaum 2'/2 mal länger als das vierte; Fühler bräuuliehrot,

manchmal mit mehr weniger schwarzer Basis; Kopf und
Thorax gelb oder weisslichgelb mit braunroten oder

schwarzen Flecken, seltener beim cf Kopf und Thorax
grössteutheils schwarz ; L. 9—12 mm.

3. C. signaia F. ^Q.
— Kopf schmaler, bei beiden Geschlechtern hinter den Augen

stark verengt; das 3. Fühlerglied mehr als 2'/2 mal so

laug als das folgende ; Fiililer schwarz oder schwarz-

braun ; am ganzen Körper herrscht die schwarzbraune
Farbe vor; L. 8— 11 mm.

4. a alpma KL ç^Q,

Var. Ç Fühler mehr weniger weiss geringelt:

Q var, annulata Htg.

6. Schwarz, an Kopf und Thorax mit bräunlichgelben Zeich-

nungen ; Hint^erleib bräuulichgelb ; Flügel hyalin, Geäder

schwarz, am Grunde gelb ; L. mm.

5. C. quehecensis Prov. Ç.

— Schwarz, am Kopf und Thorax mit bleich lehmgelben

Zeichnunijen; Hinterleib schwarz oder pechschwarz, beim

cf die Mitte des 3.— 5. Segfmentes gelbbraun, beim Q
die Mitte des Bauches bleich lehmgelb ; Flügel des cf
leicht getrübt, des 9 gelblich-hyalin; L. 11— 12 mm.

6. C. canadensts Nort, cf Ç>.

7. Nordamerikanische Arten 8.

— Arten d?r alten Art 11.

8. Grundfarbe des Körpers schwarz , . , . 9.

— Körper braungelb oder braunrot . . . .10.

9. Hinterleib blauschwarz, Segment 3—6 grösserentheils, das

siebente an den Seiten gelblichrot ; Flügel gelblich-hyalin
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mit gelbem Geäder ; Stigma schwärzlich mit gelber Spitze
;

unter demselben eine braune Binde; L. 15 mm.

7. C. fasci'pennis Cresa, Ç.

— Hinterleib honiggelb, nur das erste Rückeusegment schwarz

und der Bauch mehr weniger geschwärzt; Flügel hyalin

mit braunem Geäder; der schmale Spitzenrand und eine

schmale Binde unter der Basis des Stigma rauchgrau ;

L. ISVs mm.

8. C, nigripectiis Cress, Ç.

10. Flügel hyalin mit schmaler rauchgrauer Binde unter dem
Stigma und ebensolchem Spitzenrand; Körper bräunlich-

gelb, gewöhnlich heller und dunkler gezeichnet; L. 10 mm.

9. C, semidea Cress. Q,

— Flügel ganz dunkelbraun, beim cf etwas heller; Körper

des (^ brauugelb, des Q braunrot mit schwarzen Wischen
5

L. 12-15 mm.

10. C. apkalis West. (^ Ç

.

11. Asiatische Art; schmutziggelb, ein Ocelleufleck und die

Mitte der Brust schwarz; Flügel bleich gelblichhyalin mit

gelben Adern, das Enddrittel braun mit schwarzem Ge-

äder ; L, 10,5 mm.

11. C. flagellicornis F. Sm. Ç.
— Europäische Arten . . . . . . .12.
12. Vorderfliigel ohne Brachialuerv ; Fühler weiss geringelt;

Flügel glashell mit rauch bräunlicher Spitze und ebensol-

cher Binde unter dem Stigma; das letztere schwarz mit

rothgelber Spitze; L. 11— 15 mm.

12. C. Hartigi Bremi Ç,

— Vorderflügel mit verkürztem Brachialnerv ; Fühler und
Beine ganz schwarz ; Flügel mit grösstentheils gelblich-

weissen Adern und ebenso gefärbtem Stigma sowie mit tief

schwarzbraunen Fleckenbinden, zwischen denen zwei glas-

helle Binden liegen; die Spitze grauweisslich ; L. 12— 15 mm.

18. C. reticnlata L, cf Ç.

a.) Subgen. Ccphatcia i. sp.

1897 Subgen. Cephaleia i. sp. Konow, Ann. Hofmus.
Wien, vol. 12 p. 15.

1. C. abictis L, 1758 7ent/iredo ahietis Linné^ Syst. nat.,

ed, 10 p. 556 u. 13.
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1808 L. campestins Fallen, Veteask. Ak. Haudl. v. 29

p. 224 n. 7.

1834 L. /ii/potrophrca TIarU<7, Forstl. Convers. Lex., p. 982,

1836 Ce.phaJfiia tp.stacea Glmmerthaly Bull. Soc. Moscou,
V. 9 p. '433 u. 4.

1837 Lyda Klug!. Horfig, Aderfl. p. 335 u. 7.

1837 Lyda ahietina HarUg, Aderfl. p. 342 n. 12.

1837 Tenthredo affinis Schrank, Gistl, Faunus» u- ser.

V. 1 p. 13.

1S71 Li/da sdltiuim Tkomi^oji, Hym. Scand., v. 1 p. 302 u. 5.

1871 ]j. scutdlaris Tlionison, Hym. Scand., v. 1 p. 303 n. 6.

cT 9 FärbunjT unbestitnnit und unbeständig ; Kopf und
Thorax gewöhnlich schwarz oder brannschwaiv, mit mehr
weniger verwischten cfelhlichen Zeichnungen: der Clypens mehr
oder weniger, ein Waugenfleck neben den Fühlern, beim Q
anch ein solcher an der oberen Autxenecke, ein Schläfenstreif,

der beim çf gewöhnlich in zwei Flecke aufgelöst ist, und beim
O zwei Scheitelstreifeu, ferner der breite Hinterrand uud der

Seitenrand des Pronotum, die Flügelschuppen, die oberste Ecke
der Mesopleuren, ein dreieckiger Fleck auf dem Mittellappen

des Mesonotum. der beim c^ gewöhnlich, beim Q selten fehlt

oder in zwei kleine Flecke anfo-elöst ist, und das Ilücken-

schildchen sowie das Hititerschildchpn — gelb; die beiden letz-

teren sind beim çf öfter, beim Q selten schwarz. Seltener

breitet sich die gelbe Färbung auf Kopf nud Thorax so weit

aus, dass nur schwärzliehe Flecke übrig bleiben; noch seltener

wird beim Ç die schwarze Farbe durch bräunlichrote ver-

treten. Hinterleib braunrot bis bräuulichsfelb, an der Basis

mehr weniger geschwärzt, seltener auf dem Rücken mit breiter,

schwarzer, beim Q in Querbindeu aufgelöster Strieme, beim

Q auch der Bauch oft mit schwärzlichen Binden. Fühler und
Beine rotgelb; die erstereu an der Spitze dunkler, der Schaft

beim çf selten, beim Q gewöhnlich schwarz gefleckt, bei letz-

terem oft grösseren theils schwarz ; an den Beineu die Hüften,

beim Q auch die Trochantern und Schenkel au der Basis

oder fast ganz schwarz. Flügel hyalin, die Spitze und in den
Vorderflügeln eine dieselbe begrenzende schmale, dunklere Binde
unter dem Stigma rauchgrau ; Geäder und Stigma braun. —
Kopfso breit, beim Q fast breiter als der Tho-
rax, hinter den Augen kaum schmaler als voru
quer über dieselben: Ober köpf stark und
ziemlich dicht punktiert; Fühler 22

—

2S-gliedrig ;

drittes Glied nur doppelt so lang als das
vierte. Vorderflügel mit abgekürztem Brachialnerv. —
L. 12—16 mm.

Larve 30—33 mm, laug, rötlichgrüa mit rötlicheu Quer-
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runzeln : unten fjrün ; auf dem Rücken mit drei roten Läilgs-

streifen ; Kopf, Rückenplatte des ersten Segmentes und zwei

halbmondförmige Flecke auf der Afterklappe eflänzeud schwarz ;

Fühler bräunlich und schwarz geringelt; Thoracalbeiue röt-

liehgrün mit schwarzen Ringren und über jedem ein glänzend

schwarzbrauner Fleck; die Nachschieber mit schwarzem Ende,

Gesellschaftlich in grossem Kotsack auf Abies excelsa DO.
Durch Mitteleuropa verbreitet.

2. C. erytlirogastra lltg., 1837 Lyda e. Hartlg, Aderfl., p.

339 n. 10.

1865 Lyda e. Zaddach, Sehr. Ges. Königsberg, v. 6 p.

142 n. 13.

cf Q Schwärzlich bis braunrot oder rotgelb; Kopf und

Thorax beim cT schwarz ; der Vorderrand des Clypeus und
die Mandibelu bräunlichrot; ein grosser Wangeufleck jeder-

seits neben den Fühlern, zwei Scheitelstreifen, ein ganzer

Schläfenstreif, der Hinterrand und die Seitenecken des Pro-

notum, Fb'igelschnppen, zwei gewöhnlich getrennte dreieckige

Flecke auf dem Mittellappen des Mesonotum und ein Quer-

streif auf den Mesopleuren lebhaft gelb ; beim Q der Kopf
rotbraun mit mehr weniger schwärzlichem Gesicht, in dem
ausser der beim (^ vorhandenen Zeichnunrr noch ein erhabener

her/.förraiger gelber Stirnfleck über den Fühlern und ein Fleck

an der oberen inneren Augenecke hervorzutreten pflegt; Thorax
beim Q gewöhnlich schwärzlich mit ausgedehnterer Zeichnung

als beim cf und ausserdem mit einem grösseren oder kleineren

Wisch jederseits auf den Seitenlappeu des Mesonotum ; das

Rückenschildchen bleibt gewöhnlich schwarz. Hinterleib rot-

gelb, das erste Rückensegment, beim Q manchmal auch der

Bauch mehr weniger schwärzlich. Beine rotgelb. Hüften und

Flecke an Trochantern und Schenkeln schwarz. Fh'igel hyalin,

gegen die Basis gelblich ; der Spitzenrand und eine schwach

angedeutete Substigmaticalbinde leicht rauchgrau; Geäder

braun, au der Basis gelb ; Stigma schwarzbraun. — Kopf
klein, hinter den Augen ziemlich stark ver-

engt: Oberkopf seicht und weitläufig pnn k-

t i e"r t, b e i m Q f a s t g 1 n 1

1

, g 1 e i c h m ä s s i g z i e m-

1 i c h s t a r k gewölbt; Wangen über der F ü hler-

h ö h e w u 1 s t i g sr e w ö 1 b t, s t n m p f r a n d i g ;
Fühler

rotgelb mit gelber Basis und brauner Spitze, 22—29-gliedrig ;

das dritte Glied wenig mehr als doppelt so

lang als das folgende, beim ö" selten 2V2 mal so laug.

— l! 8—10 mm.

Bisher nur a,us Peutschlaud bekannt.
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3. C. Sijfoata F., 1781 Tenthredo s. Fahvioùis, Spec. lus.,

V. 1 p. 41 () n. 54.

1802 Psen hicorum Schrank, Fauua Boîca, v. 2 p. 258
n. 2046.

1805 Cap/ialeia arven'sis Panzer, Paiin, lus. Germ., v. 8

p. 86 t. 9.

1808 Lyda vafra FalUn.^vemV. V. Ak. Haudl., v. 29 p. 224.
1837 L. saxicola Tlartuj, Aderfl., p. 339 n. 9.

1837 L. alpina Havtùj, Aderfl. p. 340 u. 11 [exclus. (^\
1868 L. ndaala Dietrich, Mt. Sßhweiz. eut. Ges., v. 2

p. 355 n. 2176.

1871 Ij. irrorata T//O(?i.«o», Hym. Sq^ud., v. 1 p. 304 n. 7.

1897 Cc.phaleia signala Konow, Auu. Hofuius. Wieu, v.

12 p. 16 u. 3.

cT 9 Schwarz oder schwärzlich bis brauujrelb ; au Kopf
nud Thorax mit austredehntcu, gewöhnlich verwischteu gelbeu
ZeichnuujTeu: beim (^ siud «reib: der Clypeus sfauz oder
^rössereutheils, jederseits ein meist damit zusammeuhäujyeuder
Wauprenfleck, «rewöhulich der Raum zwischen den Fühlern und
oft ein damit zusammenhäncfender mehr wenicifer herzförmifrer

Stirnfleck darüber, ein selten nnterl)rochener Schläfenstreif,

oft jederseits ein Fleck an "der oberen inneren Augenecke,
zwei Scheitelstreifen und selten ein Boj^feistreif, der den oberen
Wanofenfleck mit dem Schläfenstveif verbindet, ausserdem f^e-

wöhnlich ein oder zwei dreiecki<]fe Flecke auf dem Mittellappen
des Mesonotum und ein Qaerwisch auf den Mesopleuren, wel-
cher letztere selten bis auf die obere Ecke der Mesopleuren
verkürzt ist: der breite Hinter- und Seitenrand des Pronotum,
die Flügelschuppen, oft verwischte Flecke auf den Seiten-

lappen des Mesonotum, selten auch ein Fleck auf dem Rücken-
schildchen braun oder rotgelb : beim Q sind alle diese Zeich-
nungen viel ausgedehnter und bei dunklerer Grundfarbe reiner

gelb; auch ist beim Q das Rückenschildcheu stets gelb; doch
pflegt bei dunkler Grundfarbe die vordere Spitze desselben

schwarz zu sein. Mandibeln rotbraun bis hellgelb mit dunk-
lerer Spitze. Hinterleib rotgelb oder brauugelb, gewöhnlich
das erste Rückeusegment mehr weniger verdunkelt; seltener

beim r? der ganze Hinterleibsrücken grösserentheils schwarz;
beim Q oft die Basis der einzelnen Segmente am Rücken wie
am Bauch und die Ventralseite des Afters mehr weniger ver-
dunkelt bis schwärzlich. Beine rötlichgelb, die Basis der
Hüften, seltener auch die Trochanteru und Schenkel braun
gefleckt. Flügel hyalin, gegen die Basis gelblich, der Spitzen-
rand verwischt und eine schwach angedeutete Substigmatical-
binde rauchgrau; Geäder und Stigma braun, ersteres gegen
die Basis gelblich. — Kopf fast so breit als der
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Thorax, hinter den Au^eii beim çf stärker,
beim Q wenijç verenget; Oberkopf ziemlich f;rob, nicht

dicht punktiert, flach gewölbt; Wangen über der Fiili-

lerhöhe flach, kaum wnlstförmig gewölbt,
ohne Kaute; Fühler bräunlichrot bis rotgelb, gegen die

Spitze duukler, an der Basis selten verdunkelt, noch seltener

mit schwarz geflecktem Basalgliede; das dritte Glied
kaum 2V2 mal so lang als das vierte. — L. 9—12 mm,

Larve auf Abies excelsa DO. (Die Larve einer angeb-
lichen Lyda arvensis ist vou Borries 1896 in Eut. Meddel. 5.

B. Kjobenhaven in dänischer Sprache beschrieben worden).
Durch Nord- uud Mitteleuropa weit verbreitet.

4. C. alpilia Khlg, 1808 Lyda a. Kl. Mag. Ges. uaturf.

Berlin, v. 2 p. 281 n. 18.

1823 L. Falleni Dalman^ Analecta eut., p. 95 n, 5.

1837 L. annuluta Hartûf, Aderfl. p. 343 n. 13.

1837 Ij, annuHcornis Havtig^ Aderfl. p. 343 n. 14.

1863 Li. arvensis var. 5—8 Zaddach^ Sehr. Ges. Köuigs-
berg, 7. 6 p. 131, 132.

1898 Cephaleia lariciphila Wac/dl, Wien. eut. Zeit.,

V. 17 p. 93.

cf Ç Schwarz bis schwarzbraun, sparsam weiss oder

weisslichgelb gezeichnet ; Kopf und Thorax beim cf oft ganz
schwarz und nur die Mandibeln und Palpen sowie der Hiuter-

uud Seitenrand des Pronotum bräunlichgelb ; selten kleine

Wangeuflecke unten und oben, noch seltener ein kleines Fleck-

chen am Vorderrand des Clypeus und ein Fleckchen jederseits

neben dem Scheitel, häufiger ein dreieckiger Fleck auf dem
Mittellappeu des Mesonotum, ein Wisch auf den Mesopleuren

und die obere Ecke derselben weiss oder gelb; beim Q findet

sich dieselbe Zeichnung
; gewöhnlich aber sind weiss oder

weissgelb : ein breit dreieckiger Fleck am Clypeus, ein grösserer

Wangenfleck neben den Fühlern, ein schmaler Querfleck an

der oberen inneren Augenecke, zwei kleine Stirnflecke unter

dem vorderen Nebenauge, zwei Scheitelstreifeu, jederseits ein

ganzer Schläfenstreif und manchmal auch ein schmaler, dann
meist abgekürzter Bogenstreif hinter den Augen, ferner der

breite Hinter- und Seitenrand des Pronotum, Flügelschuppen,

ein dreieckiger Fleck auf dem Mittel läppen des Mesonotum,
ein desgleichen jederseits vor dem Schildchen, ein Fleck auf
dem letzteren und ein Querstreif auf den Mesopleuren ; wenn
die Grundfarbe statt schwarz schmutzigbrauu wird, so zer-

fliessen die hellen Zeichnungen mehr oder weniger. Hinterleib

schwarz mit weisslichem Seitenrande und mehr weniger weiss-

lichem oder bräuulichgelbem Hinterrandeder einzelnen Segmente,
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oder brann bis hellbrauu, stellenweise verdimkelt. mifclichterea

Räuderu. Beine schwarz oder dunkelbravii , die Sf'benkel-

spitzen weisslichjrelb, Tibieu nnd Tarsen brännlichi^elb. F 1 ü o; e 1

hyalin, der S p i t z e n r a n d und eine
<]f

e w i) h n 1 i c h
d e n 1 1 i c h e S u b s t i t? m a t i o a 1 b i n d e r a n e h <t r a u ;

Geäder und Stiüjma schwar'.braun, das erste re pjecren
die Basis bleich. — Kopf klein, schmaler als der
Thorax, hinter den À u <y e n beim rT stark, beim
Q deutlich verenirt; Oberkopf vveitlänfia;, wenij^ orrob

punktiert, orlänzend ; W a n sj e n w u 1 s t f ö r m i <r jre w()l b t

mit ziemlich d e u 1 1 i c h e r K a n t e ; Fühler schwarz
oder brannschwarz, manchmal über der Basis heller rotbraun,
22—28-crliedrior: das dritte Glied mehr als 2'^ mal
so lau CT als das vierte, selten kürzer. Boim Q sind

die Fühler bisweilen mehr wenic^er weiss cjeringelt : Ç var.

annvJata tJfg. — L. 8— 11 mm.

Laiwe auf Larix Europaea DC : einzf^ln; hell rotbraun ;

am Kopf die kleinen Aufren und die Spit/,e der Mandibeln
sohwarz : pin verwaschener Gesichtsfleck und ein ebensolcher
auf dem Oborkopf brann; der letztere dnrch einen hellen

Scheitelstreif iretlieilf : am Rücken das erste Serment <Tr()sse-

rentheils nnd die S'M'tenfalte der beidcn fol^^enden sowie ein

kleiner Fleck auf der oberen A fterkbippe braun ; an der Banch-
seite kleine Flecke in der Mitte der drei ersten Spnrmente
schwarz: l^horacalbeine brann gerinc^elt mit schwärzlicher
Basis. — L. 11— 14 mm.

Bisher unr ans Schweden, Deutschland, Schweiz, Oester-
reich und Ungarn bekannt.

5. C. qiiohccoiisis PrOV.. 1878 Lyda qu. Proi-anclier, 'Satm-al
Cauad., v. 10 p. 205 n. G.

Q Schwarz, der Rand des Clypens, zwei Scheitelstreifen,

der Bogenstreif jederseits daneben, au beiden Enden erweitert— [das heisst wahrscheinlich: der verkürzte Schläfenstreif
wird dnrch den Bogenstreif mit dem oberen Wangenfleck ver-
bunden! — ein Ring uni die Ocelleu — [V] —, die Hinter-
eckeu des Prouotnm — [? ..anterior angles"] — . Flügelschup-
pen, Rücken- nnd Hiuterschildcheu, Hinterleib und Beine
bräunlichgelb. Fühler laug, unten etwas gesäsft — [?] —,
das dritte Glied doppelt so laug als das vierte. Flügel hyalin,
loicht gelblich; Geäder schwarz, au der Basis gelb. — L.
11-12 mm.

Nordamerika (Canada).

6. C. canadf^lisis Nort. 1869 Lijda c. Norton, Tr. Amer, eut.

Soc, V. 2 p. 3a6 n. 10.
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1880 L. ochreqjes Cresson^ Tr. Amer. ent. Soc, v.

8 p. 30.

cf Q Schwarz, ein Theil des Clypeus, Basis der Maudi-
belu, Palpen, der Bogeustreif hinter den Angeu, die Hiuter-

eckeu des Proaotum, Flügelschuppeu, Rückeu- imd Biuter-

schildchen, beim çj" auch em Mesopleuralüeck imd je ein Fleck

über den Hüften weisslichgelb. Hinterleib pechschwarz, beim

(^ ein grosser Wisch auf dem Rückeu des 3.— 5. Segmentes
braungelb, beim Ç die Mitte des Bauches bleich lehmgelb.

Beine bleichgelb, beim çf bis zn den Knien, beim Ç nur die

Hüften grösserentheils schwarz. Pilogel des cf leicht getrübt,

des 9 gelblichhyalin ; Geäder schwarz. Fühler 19

—

^2-glie-

drig, schwarz ; das dritte Glied etwas länger als die beiden

folgenden zusammen, — L. 11— 12 mm.
Nordamerika (Canada, N. Hampshire).

b. Snbgcn. Voenolydu Knio.

1897 Subgeu. Caenohjda Konoio, Ann. Hofmus. Wien,
V. 12 p. 15.

7. C. laSCJpCIlIlis CrCSS., l8S0..L_y(/a /. Cresson Tr. Amer,
ent, Soc, V. 8 p. 31.

9 Tiefschwarz ; ein Fleck an der Spitze des Clypeus, ein

Wangeufleck jederseits neben den Fühlern, ein kleiner Fleck

an der oberen inneren Augenecke, zwei kurze Scheitelstreifen,

ein ganzer Schläfeustreif, jederseits ein Wisch auf den Seiten-

lappen des Mesouotum, ein Fleck auf dem Rückenschildchen
und ein Wisch auf der Mittelbrust — rot ; Palpen bleich

;

Mandibeln gelb, gegen die Spitze rötlich. Hinterleib blau-

schwarz, Segment 3— (3 sowie die Seiten des zweiten und
sechsten gelblichrot, der Rücken des ersteren mit schwarzen
Wischen. Beine schwarz, Knie, Tibien und Tarsen gelb. Flügel

gelblichhyalin mit gelbem Geäder; Stigma schwärzlich, an der

Spitze gelb; unter demselben eine braune Binde. — Uberkopf
grob punktiert ; Mesouotum dicht punktiert, nur der Mittel-

lappen und die rote Stelle der Seitenlappeu glatt; Fühler
etwa 26-gliedrig, bleichgelb, Schaft und bpitze dunkler ; das

dritte Glied mehr als doppelt so lang als das vierte; Brachial-

nerv der Vorderfliigel rudimentär. — L. 15 mm,
Mordamerika (^N. Hampshire),

8. C. niglipcctus trCSS., 1880 Lyda n. Cresson, Tr. Amer,
eut. Soc, V. 8 p. 32,

1882 J'anq)//îlnis rnathematicus Kirhy, List. Hymen. Brit<

Mus. V. 1 p. 348 n. I0(i.

9 Schwarz; der Vorderrand des Clypeus und die Mittö
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desselben, ein grösserer Waogeufleck jederseits uebeu deu Füh-

lera und ein kleinerer ao der oberen Angeueeke, zwei Schei-

telstreifen, ein ganzer Schläfenstreif samt der Basis der Mau-

dibeln, der schmale Pliuterrand des Pronotura, Flügelschuppen,

ein halbmondförmiger Fleck anf dem Mittellappen des Meso-

notum, zwei Flecke auf dem Rückenschildchen und jederseits

ein grösserer Fleck davor auf den Seitenlappen sowie die oberste

Ecke der Mesopleuren — gelblichweiss. Maudibeln rötlich

mit schwarzer Spitze. Fühler rotgelb, die Spitze und ein

Fleck auf dem Schaft schwarz. Hinterleib honiggelb, das erste

Rückensegment schwarz ; der Bauch mehr wenigei> schwarz

gefleckt. Beine rotgelb ; Hüften und Schenkel bis auf die

Spitzen schwarz. Flügel hyalin mit braunem Geäder; der

schmale Spitzenraud und eine schmale Binde unter der Basis

des Stigma rauchgrau. Brachialnerv fehlt, oder nur ange-

deutet. — L. I3V2 mm.
Nordamerika (Nevada).

9. C. SCmidca CrCSS., 1880 Lyda. s. Cresson, Tr. Amer,

ent. Soc, v. 8 p. 31.

Q Bräunlichgelb ; am Kopf verschiedene schwarze Wische :

um die Fühler, um die Ocellen, hinter den Augen, die Mitte

des Scheitels, am Hinterkopf u. s. w., die öfter auch fehlen

können; ebenso am Prouotum, am Mittellappeu des Meso-

notum, die Brust, an den Hüften und Schenkeln, sowie am
After; am Kopf ein breiter Schläfeustreif und zwei Wische
auf deu seitlichen Scheitelfurchen bleichgelb ; ebenso sind am
Mesonotum die Flügelschuppen, das hintere Ende des Mittel-

lappen und jederseits ein Fleck vor dem Schildchen auf den

Seitenlappen gewöhnlich bleichgelb. Flügel hyalin mit schmaler

hell ranchgrauer Binde unter der Basis des Stigma und ebenso

gefärbtem Endrande ; Geäder und Stigma leicht bräunlich, die

Costa bleicher. — Kopf hinter den Augen gerundet verschmä-

lert ; Oberkopf etwas runzelig punktiert ; Wangen neben deu

Fühlern gewölbt ; die unter den Ocellen etwas erhabene Stirn

durch eine schwarze Läugsfurche getheilt, die vom unteren

Nebeuauge bis zum Interantenualhöcker reicht ; Fühler bleich

bräuulichgelb, am Schaft und au der Spitze mehr weniger ge-

schwärzt, 26

—

30-gliedrig ; das dritte Glied doppelt so lang

als das vierte; auf dem Mesonotum sind nur die inneren Theile

der Seiteulappen und das Schildchen deutlich punktiert; Bra-
chialnerv der Vorderflügel fehlt oder ist nur augedeutet, —
L. 10 mm.

Nordamerika (Maryland, N. Hampshire).

10. f. apicalis VVcstW., 1874 Li/da a. Westwood, Thesaur.
ent, OxoD. p. 111.
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1897 C. a. Konow^ Auu. Flofuius. Wieu, v. 12 p.

239 D. 7.

(^ Ç Braungelb oder braunrot mit schwarzem Thorax
;

Kopf beim Q ganz braunrot, beim çÇ braungelb mit grossem

schwarzen Ötirufieck, der die Ocelleu eiuschliesst und uuteu

dreispitzig ausläuft ; auch ein Fleck jederseits hinter den Augeu
und der Hinterkopf schwarz. Am Thorax beim cf der Pro-

thorax, Flügelschuppeu und Wische des Mittel thorax gelb-

braun, beim Q nur jederseits ein grosser Wisch am Pro-

notum, die Seitenlappea des Mesonotum und der vordere Theil

des Rückenschildchens rotbraun bis braun. Hinterleib des cf

gelbbraun , das erste Segment und die Spitze vom sechsten

an schwarz; das zweite und dritte Uückensegment mit breitem

schwarzen Wisch, die beiden folgenden mit schmaler in der

Mitte unterbrochener schwarzer Binde ; die letzten Segmente

mit unregelmässig gelb gefärbten Seiten ; Hiuterleib des Q
rotbraun, die vorletzteo Segmente mehr weniger geschwärzt.

Beine gelb- oder rotbraun ; beim çj' die Schenkel oben mit

schwarzem Streif; beim Ç nur die Hüften und Trochauteru

sowie die äusserste Basis der Schenkel und die Tarsen schwarz.

Flügel ganz dunkelbraun, beim (^ etwas heller.
— Kopf so breit als der Thorax; Fühler lang, bor-

stenförmig, bis o8-gliedrig, gelbbraun, an Basis und Spitze

geschwärzt; beim Q wenigstens die beiden Basalglieder schwarz.

Beim cf der Kopf hinter den Augen stark ge-
rundet und breiter als vorn; die Augen stark ge-

rundet vortretend ; der ganze Kopf ziemlich grob und etwas

runzelig punktiert ; der Scheitel undeutlich begrenzt, kaum
breiter als lang; das Mesonotum stellenweise wie der hintere

Theil des Rückenschildchens grob punktiert ; der Mittellappeu

fein gerunzelt, vorn mit zwei etwas erhabeneren glänzenden

Flächen ; ebenso befinden sich auf jedem Seiteulappen zwei

grössere erhabene Stellen, die nur äusserst fein punktuliert

und glänzend sind. Am Rückenschildchen ist der vordere lang

dreieckige Theil niedergedrückt, glänzend. Der ganze Körper

ist breit und plump wie bei C. reticidaia. Die Vorderfliigel

besitzen einen halben Brachialuerv. — L. 12 — 15 mm.
Nordamerika (Baltimore).

11. C. flage!li(ornis F. Soi. 1860 Lyda /. t>\ Smith, Ann.
Nat. H ist, ser. 3, v. G p. 255.

Ç Schmutziggelb, glatt, glänzend ; Seiten des Prothorax
behaart ; ein Öcellentleck und die Mitte der Brust schwarz

;

Fühler borsteuforniig, 34-gliedrig, au der Spitze schwarz, die

beiden ersten Glieder rötlich, die acht oder neun mittlereö
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gelb ; Flügel bleich gelblichhyaliu mit gelbeu Aderu, das Eud-
drittel braun mit schwarzem Geäder. — L. 10— 11 mm.

Nord-China,

12. C. Uartigi Brcmi 1849 Li/da H. Bremi, Eut. Zeit.

Stettin, V. 10 p. 92 u. 1.

Q Schwarz, weuig gläuzeud; Maudibelu uud eiu ganzer

Schlilfeustreif, bisweilen auch der Vorderrand des Clypeus und

ein Fleck au der oberen inneren Augeuecke rotbraun ; Hin-

terleib gelblichrot, au der Basis und Spitze mehr weuiger

schwarz oder violettschwarz
;

gewöhnlich das erste Kücken-

segment uud der After ganz, die Mitte des zweiteu, sechsten

und siebeuten, manchmal auch des dritten uud füuften Rücken-

segmeutes dunkel; am achteu Rückensegmeut höchstens noch

die Vorderecken rot. Beine schwarz, an den Vorderbeinen

die Knie uud Tibieu, manchmal auch die Mitte der hinteren

Tibien mehr weniger braunrot bis gelblichrot. Flügel klar
mit heller oder dunkler braunem Geäder; Stigma schwarz
mit rötlichgelber Spitze; uuter dem letzteren eine

dunkelbraune Quer binde; die Spitze aller Flügel sowie

der Hiuterrand der hinteren mehr weniger verwischt rauch-

bräuulich. -— Körper lang gestreckt; Kopf so breit als

der Thorax, ziemlich stark gewölbt, hinter den Augen

wenig schmaler als vorn, gerundet-verschmälert, überall ziem-

lich dicht uud grob, etwas runzelig punktiert; Stirn uuter den

Ocelkn sehr dicht und feiner gerunzelt ; Palpen schwarz ;

Fühler länger als der Hinterleib, 28

—

30-gliedrig, schwarz,

die mittleren Glieder vom vierten au weiss; Glied 3 fast

so dick wie das erste uud so laug wie die drei

folgenden zusammen; Wangen flach gewölbt;
Scheitel seitlich sehr undeutlich begrenzt; Mesonotum nur auf

einem Theil der Seitenlappeu ziemlich fein punktiert; Meso-

pleuren ziemlich grob gerunzelt. Brachialnerv im Ver-
de rflügel fehlt oder ist nur angedeutet. — L. 11— 15 mm.

Eine seltene Art, die bisher nur in einzelneu Exem-
plaren aus der Schweiz, Üesterreich uud dem Kaukasus bekannt

geworden ist.

13. C. reticulata L 1758 Tentliredo r. Lmné, Syst. nat.,

ed. 10 p. 558 n. 31.

1807 C. Klarhi Jurine, Nouv. Méth. class. Hym. p. 67

t. 7 f. 7.

cf Q Schwarz mit rotgelber Hinterleibsmitte ; am Kopf

beim cT höchstens die innere Orbita schmal, beim Ç breiter,

bei letzlertm ausserdem der grössere Theil des Clypeus, zwei

Scheit elstreifeu, eiu ganzer Schläfeustreif uud der Bogeustreif,
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